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 Wissenschaftszeitverträge, Karriere und mehr

Mitmachen! VAAM-Nachwuchs vernetzt sich
ó Nicht nur das geplante neue Wissenschaftszeit-
vertragsgesetz fordert uns heraus. Die VAAM möch-
te in dieser entscheidenden Phase der wissenschaft-
lichen Karriere ihre Mitglieder besser unterstützen, 
indem sie eine Plattform zur Interessensvertretung
des wissenschaftlichen Nachwuchses schafft. 

Diese soll die Zusammenarbeit und den Erfah-
rungsaustausch ermöglichen und zu einer verbes-
serten Sichtbarkeit von Nachwuchs wissenschaft-
ler:innen innerhalb der wissenschaftlichen Com-
munity beitragen. 

Als Beiratsmitglied der VAAM möchte ich mich 
gerne für den Nachwuchs engagieren und ein Netz-
werk aufbauen, das sich speziell an promovierte 
Nachwuchswissenschaftler und Nachwuchswis-
senschaftlerinnen in der VAAM richtet.

Wenn Sie Interesse haben, diesem Netzwerk bei-
zutreten, freuen wir uns über Ihre Registrierung 
und Rückmeldung unter folgendem Link: 

https://vaam.de/aktivitaeten/netzwerk-nach-
wuchswissenschaftlerinnen/

Ein erstes Online-Meeting soll im Oktober statt-
fi nden und wird über die E-Mail-Adressen der
registrierten Personen angekündigt. Auch auf der 
VAAM-Jahrestagung in Bochum im März 2025 wird

es einen designierten Time-Slot geben, der sich 
speziell an den wissenschaftlichen Nachwuchs
richtet und in dem das Netzwerk Gelegenheit 
haben wird, sich vorzustellen.

Ich stehe als Ansprechpartnerin für dieses Netz-
werk zur Verfügung und freue mich auch über eine 
direkte Kontaktaufnahme. ó

Ines Teichert 
Universität Göttingen
Tel:      +49 (0)551 - 39 23728     
Ines.Teichert@uni-goettingen.de
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VAAM-Fachgruppe Umweltmikrobiologie 

Bakterielle Gemeinschaften im Kontext natürlicher 
Stoffkreisläufe

ó Auf der gemeinsamen DGHM-VAAM-Jahresta-
gung in Würzburg organisierte die Fachgruppe für
Umweltmikrobiologie ein Symposium mit Schwer-
punkt auf bakterielle Gemeinschaften. Beginnend 

mit einem Vortrag von Sarahi Garcia, Professorin 
an der Universität Oldenburg und Hauptvortragen-
de des Symposiums, ging es zunächst um die sys-
tematische Kultivierung von bakteriellen Gemein-

schaften aus Meeresproben und
die spannende Frage, wieviel der 
genetischen Vielfalt sich in diesen 
Kulturen erhalten lässt. Im 
Anschluss folgten vier aus den 
Einreichungen ausgewählte Kurz-
vorträge, mit interessanten Einbli-
cken in die Aktivität bakterieller 
Gemeinschaften in den Sedimen-
ten der Ostsee, in den Grundwas-
serreservoiren des Nationalparks
Hainich (Thüringen), in der Negev-
Wüste Israels und in den Kupfer-
minen Oberfrankens. 

Gemeinsam war allen Vorträgen 
das Interesse an den metabolischen 
Fähigkeiten und Wachstums-
prozessen der bakteriellen Gemein-
schaften, gerade auch als Biofi lm.
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Erfolgreiche Fachgruppenveranstaltung (hier Claudia Bruhn, Co-Organisato-
rin der Session), Foto: Justus Fink
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VAAM-Fachgruppe Cyanobakterien

Minisymposium auf der VAAM-Tagung 2024 in Würzburg

ó Das diesjährige Symposium über moleku-
lare Mechanismen der Photosynthese und
des cyanobakteriellen Stoffwechsels brachte
zahlreiche Wissenschaftler und Wissen-
schaftlerinnen unterschiedlicher Karriere-
stufen zusammen, um Fortschritte auf die-
sem Gebiet zu diskutieren. Cyanobakterien
oxidieren Wasser mit Hilfe von Lichtenergie
und betreiben mit den gewonnen Elektronen
einen autotrophen Stoffwechsel. Daher sind
sie, auch im Sinne der Nachhaltigkeit und
CO2-Neutralität, für biotechnologische
Anwendungen interessant.

In diesem Zusammenhang stellte Daniel C.
Ducat (Michigan State University) seine
Arbeiten zur Regulation des Energie- und
Kohlenstoffhaushalts in Cyanobakterien vor
und erläuterte, wie durch gezielte genetische
Modifikationen die Energieflüsse optimiert
und damit die Effizienz der Photosynthese
gesteigert werden können. Diese Forschung

eröffnet neue Möglichkeiten für deren bio-
technologische Nutzung, insbesondere für
eine nachhaltige Produktion von Biokraft-
stoffen und anderen chemischen Produkten.

Für eine effektive Photosynthese besitzen
Cyanobakterien Antennenkomplexe zur Bün-
delung von Lichtenergie. Maria Agustina
Dominguez-Martin (Universität Cordoba)
sprach über ihre Arbeiten zur Strukturauf-ff
klärung der Phycobilisomen und diskutierte
verschiedene photoprotektive Zustände die-
ser Lichtsammelsysteme. Sie präsentierte
hochauflösende Strukturen der Phycobiliso-
men und zeigte, wie diese sich unter ver-
schiedenen Lichtbedingungen anpassen, um
photooxidative Schäden zu vermeiden.

Khaled A. Selim (Universität Freiburg) dis-
kutierte die Rolle des c-di-AMP-Signalwegs
bei der Kontrolle der zellulären Homöostase
in Cyanobakterien. Er beleuchtete, wie das
Signalmolekül c-di-AMP verschiedene zellu-

läre Prozesse beeinflusst und eine Schlüssel-
rolle bei der Aufrechterhaltung der inneren
Balance spielt. Anika Wiegard (Universität
Düsseldorf) stellte ihre Forschung zu den
komplexen Interaktionen zweier Oszillatoren
vor, die die zeitliche Regulation von Stoff-ff
wechselprozessen in Cyanobakterien koordi-
nieren.

Das Symposium ermöglichte einen inten-
siven Austausch über die aktuellen Fort-
schritte und Herausforderungen auf dem
Forschungsgebiet. Die vorgestellten Arbeiten
und Diskussionen betonten die Bedeutung
der Cyanobakterien als Modellorganismen in
der Wissenschaft und ihre Potenziale für
innovative Anwendungen in der Biotechno-
logie. Neben dem wissenschaftlichen Aus-
tausch wurde mit Dennis Nürnberg ein neu-
er Co-Sprecher der Fachgruppe Cyanobakte-
rien vorgestellt. Zudem wird nach dem Erfolg
der letzten Jahre auch in diesem Jahr wieder
„Early Career Researcher Symposium“ (Cya-
no2025) unserer Fachgruppe stattfinden,
voraussichtlich in Kaiserslautern. ó

Stephan Klähn (Leipzig)
stephan.klaehn@ufz.de

Autor

Stephan Klähn ist Sprecher
der Fachgruppe Cyanobakte-
rien. Er studierte Biologie an 
der Universität Rostock, pro-
movierte dort 2010. Nach 
einer Zeit als Postdoc und
wissenschaftlicher Mitarbei-
ter an der Universität Frei-
burg, habilitierte er dort 
2019. Seit 2018 ist er Grup-
penleiter am Helmholtz-Zent-
rum für Umweltforschung - 
UFZ in Leipzig und forscht 
dort an der Regulation des 
cyanobakteriellen Stoffwech-
sels. 

Das Symposium der Fachgruppe Cyanobakterien zum Thema „Molekulare Mechanismen der Photosyn-
these und des Stoffwechsels in Cyanobakterien“. Vortragende: Daniel C. Ducat, Maria Agustina 
Dominguez-Martin, Khaled A. Selim, Anika Wiegard.

Mit einem solch breiten Panorama der verschie-
denen Lebensräume und einer lebhaften Betei-
ligung des Publikums bildete das Fachgruppen-nn
symposium einen gelungenen Auftakt am Mon-nn
tagabend und trug gemeinsam mit einer Reihe
weiterer Symposien dazu bei, dass umweltmi-
krobiologische Themen auch bei dieser Jahres-
tagung stark vertreten waren. Die Fachgruppe
dankt den Nachwuchswissenschaftler:innen
Claudia Bruhn, Post-Doc am Geoforschungszen-nn

trum Potsdam (Gruppe Susanne Liebner), und
Justus Fink, Post-Doc am California Institute of
Technology (Gruppe Victoria Orphan), die für
die Organisation des diesjährigen Symposiums
zuständig waren, und hofft auf eine ebenso zahl-ll
reiche Beteiligung der Sektion Umweltmikro-
biologie bei der kommenden Jahrestagung 2025
in Bochum.

Wir danken auch den zahlreichen Teilneh-
menden zur Erneuerung der Fachgruppe, die

im Mai 2024 erfolgreich verlängert wurde.
Seither fungiert Susanne Liebner als Spre-
cherin (vorher Co-Sprecherin) der Fachgrup-
pe. Alexander Probst (vorher Sprecher) wird
für zwei Jahre die Fachgruppe als stellvertre-
tender Sprecher repräsentieren. ó

Justus Fink, Claudia Bruhn, Susanne Liebner,
Alexander Probst




